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DU BIST EIN TON IN GOTTES MELODIE 

 

„Du bist ein Ton in Gottes Melo-
die“. Unter diesem Motto feierten 
wir dieses Jahr die Erstkommuni-
on in Steinerkirchen am Innbach. 
Das Wort Melodie kommt aus 
dem Griechischen „melodia“ und 
bedeutet Sangesweise. Musik 
heißt nicht nur die Hervorbringung 
der Töne, sondern setzt die An-
ordnungen der Töne voraus. Beim 
Vorstellgottesdienst der Erstkom-
munionkinder am 5. März 2023 
stellten die Kinder fest: „Aus lei-
sen und lauten Tönen, aus kurzen 
und langen Tönen, aus hohen 
und tiefen Tönen entsteht eine 
Melodie.“ 

Worte erhalten durch Musik eine 
neue Qualität. Ein Beispiel ist ein 
Lied, das wir oft bei den Tauffeiern 
singen: „Vergiss es nie: Dass du 
lebst war keine eigene Idee, und 
dass du atmest, kein Entschluss 
von dir. Vergiss es nie: Dass du 
lebst, war eines anderen Idee, und 
dass du atmest, sein Geschenk an 
dich. Du bist gewollt, kein Kind des 
Zufalls, keine Laune der Natur, 
ganz egal ob du dein Lebenslied in 
Moll singst oder Dur. Du bist ein 
Gedanke Gottes, ein genialer noch 
dazu. Du bist du … das ist der 
Clou. Ja, der Clou. Ja, du bist du.“ 
Mit diesem Lied wird uns oft bei 
den Tauffeiern die Freude ins Herz 
gesungen. Da hüpft das Herz. Das 
Leben wird hell.  

Jeder und jede von uns darf ein 
Ton in Gottes Melodie sein. In der 
Taufe sind wir Teil eines großen 
Planes Gottes geworden. Wir sind 
Teil des Reiches Gottes. Gott will 
mit uns die Welt erneuern. In die-
sem Plan Gottes sind wir alle sehr 
wichtig. Fest verwurzelt in Gott 
können wir als einzelne Men-
schen aber auch als Gemein-
schaft wachsen und reifen. Im 
Plan Gottes haben wir alle eine 
Rolle zu spielen, denn wir sind 
geniale Gedanken Gottes. Gottes 
Melodie erklingt, wenn wir zum 
Beispiel aus der Bibel von ihm 

und von Jesus lesen. Wir wollen 
mit dem positiven Geist Gottes 
leben und mit ihm zusammenar-
beiten. Dann sind wir wirklich ein 
Ton in der wunderschönen Melo-
die Gottes.  

Die Gnade der Taufe nimmt bei 
der Erstkommunion eine neue Di-
mension an. Wir dürfen Tischge-
nossen Gottes sein. In der Pfarr- 
und Wallfahrtskirche feierten wir 
dieses Fest am 21. Mai 2023. Die 
Feier begann um ca. 10.00 Uhr 
mit einer Prozession, angeführt 
von der Musikkapelle. In der Kir-
che stimmten die Schulkinder mit 
den 11 Erstkommunionkindern ihr 
Lied der Freude an: „Jetzt geht`s 
los“, dirigiert von der musikali-
schen Schuldirektorin, Kerstin Mit-
terlehner. Doch Gott hört nicht nur 
unsere Jubellieder, sondern auch 
die leisen Töne von Sorgen und 
Leid. Nicht nur unsere schönen 
Töne dürfen wir zu ihm bringen, 
sondern auch unser Scheitern. So 
baten wir mit den Kindern beim 
„Kyrie“ um Verzeihung, wenn wir 
unsere Wut an anderen auslassen 
und nicht bereit sind zu helfen, wo 
wir gebraucht werden. Wir baten 
auch um Verzeihung, wenn wir 
bequem sind und anderen die 
Freude verderben. Wir baten auch 
um Verzeihung, wenn Geld und 
Sachen für uns wichtiger sind als 
Gott selbst. Und wir haben auch 
eine Melodie der Zuversicht denn 
Gott kann Schräges wieder gera-
de biegen. Und wenn Jesus uns 
zulächelt, seine Hände ausstreckt, 
um uns zu umarmen, dann klingt 
die Melodie unseres Lebens sehr 
harmonisch. Dann werden wir 
ganz rein und ganz schön.   

Rund um den Tisch sind wir eine 
Familie Gottes. Gott ist mitten un-
ter uns. In der Eucharistie ver-
spricht er immer mit uns zu sein. 
Er geht den Weg mit uns und will 
das Leben in Fülle für uns. Unse-
re Geschichte ist auf Gott gerich-
tet.  



Ausgabe Nr. 140 Seite  3 

Seine Melodie in uns ist eine Melodie der Freu-
de. Unser Leben ist sinnvoll. Sogar die traurige 
Melodie des Leidens hat einen Sinn. Gott rettet 
uns heute und schenkt uns auch in Zukunft 
sein Heil. Seine Nähe zu uns ist stärker als un-
sere Ferne zu ihm. Und genau das ist die Freu-
de, die uns niemand nehmen kann. So sind wir 
erfüllt mit der göttlichen Melodie der Freude. 
Die verschiedenen Musikinstrumente können 

die verschiedenen Typen von Menschen reprä-
sentieren. Einige klingen fröhlich, hell und klar 
und andere spielen leise Töne. Wiederum gibt 
es einige, die manchmal laut und manchmal 
leise klingen. So gibt es verschiedene Typen 
von Menschen. Doch wir alle sind wichtig und 
wertvoll und der liebe Gott soll der Dirigent un-
seres Lebens sein. 

Anthony Chidi Echechi 
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Erstkommunionvorbereitung 2023 

Wir erleben sowohl in Europa, 
als auch in anderen Teilen der 
Welt, wie zerbrechlich der Frie-
den im Land ist und wie verhee-
rend die Auswirkungen des Krie-
ges sind. Umso wichtiger ist eine 
Kultur des Versöhnens. Sie ist 
die Voraussetzung für Frieden im 
Kleinen, wie auch im Großen.  

Die Erstkommunionkinder feier-
ten gemeinsam mit ihren Eltern, 
Pfarrer Anthony und Religions-
lehrerin Charlotte Brandstetter 
am 21. April 2023 ein Versöh-
nungsfest. Die Einsicht, wo man 
selbst falsch gehandelt hat, ist 
ein erster Schritt in Richtung Ver-
söhnung. Jedes Kind schrieb ei-
nen Brief, der beim Gottesdienst symbolisch an Jesus ausgehändigt und später im Pfarrheim-
garten verbrannt wurde. 

Wo Schatten ist, ist noch viel Platz 
für Licht!   

Nach der feierlichen „Übergabe“ 
entzündeten die Eltern für ihre Kin-
der die Taufkerzen und die Kinder 
durften das erste Mal selbst ihr 
Taufversprechen erneuern.  

Am Ende des Gottesdienstes freu-
ten sich die Kinder über andere 
Briefe. Die Eltern überreichten 
ihren Kindern LIEBESBRIEFE, 
die sogleich aufmerksam gelesen 
wurden und den Kindern ein Lä-
cheln ins Gesicht zauberten.  

 

Ich bedanke mich bei allen Eltern, die dadurch das Antlitz und die Liebe Gottes für ihre Kinder 
spürbar machten. Im Anschluss gab es noch einen gemütlichen Ausklang mit einem gemeinsa-
men Imbiss im Pfarrheim.  

Vorstellgottesdienst in Kematen Kirchenführung in Steinerkirchen 
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Luftballonstart 

Am 21. Mai 2023 war es schließlich so weit 
und die Kinder durften ihre erste Heilige 
Kommunion feiern.  

Die Geschichte von der goldenen Flöte führte 
uns zum Geheimnis der Eucharistie und öffne-
te die Herzen der Mitfeiernden. 

Gute Wünsche der Eltern für ihre Kinder wur-
den beim anschließenden Luftballonstart in 
den Himmel geschickt. 

Herzlichen Dank allen, die bei der gesamten 
Vorbereitung mitgewirkt haben: Pfarrer 
Anthony, das Erstkommunionteam, Kerstin 
Mitterlehner als Musikverantwortliche, Josefine 
Minimayr als Kirchenführerin, Daniela Jansky 
und Andrea Hofer als Klassenlehrerinnen, al-

len Kindern der VS, die sich am Erstkommuni-
onchor beteiligt haben, Franz Brandl und 
Team für alle Dienste rund um die Kirche, der 
Musikkapelle Kematen, der Feuerwehr für den 
Ordnungsdienst und vor allem: allen Eltern für 
ihr Engagement in den Vorbereitungsstunden, 
der Mitgestaltung, der Verköstigung und für 
viele Handgriffe im Rahmen der Vorbereitung.  

charlotte brandstetter 

Erstkommunion 21. Mai 2023 

Treffpunkt am Mühlplatz in Steinerkirchen 
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Im Markt Kematen am Innbach standen ur-
sprünglich drei Kapellen: 
 

Am östlichen Ende des Marktes die im Volks-
mund genannte „Doktor-Kapelle“. 

Die Fam. Rabl, Erbauer der Kapelle, sind 1745 
als Bader und Wundärzte von Höft, Gemeinde 
Gaspoltshofen, nach Kematen gekommen.  

Dr. Eduard Rabl, geboren 1834 in Kematen, 
studierte Medizin in Wien, war von 1855 bis 
1866 Marktvorstand und verstarb am 5. Juni 
1914 im 83. Lebensjahr. Derselbe war 50 Jahre 
im Markt Kematen als Gemeindearzt tätig. 

Im Friedhof von Steinerkirchen liegen 26 Perso-
nen dieses Geschlechtes begraben. 

Die Kapelle wurde bereits im Juli 1958 wegen 
des Straßenbaus durch den Markt abgetragen. 

In der Mitte des Marktes stand die Nepomuk-
Kapelle. Sie barg eine barocke Nepomuk Sta-
tue, die jedoch in einem sehr desolaten Zu-
stand war und in dieser Erscheinung dem Ort 
keineswegs zur Zierde diente. Die Kapelle 
wurde im Jahre 1961, im Zuge des Ausbaues 
der Innbachtal-Landesstraße, abgetragen. 

Zu dieser Kapelle bzw. der Nepomuk Sta-
tue finden wir auch zwei „Erzählungen“: 

1.) In der Nepomuk Kapelle, die mitten im 
Marktplatz stand, wurden streitende Leute so 
lange eingesperrt, bis sie sich wieder versöhnt 
haben. Es ist möglich, dass anstelle dieser 
Kapelle einst ein Pranger stand, der dann 
beim Bau eines der Bürgerhäuser als Bau-
stein diente. 

2.) Während der Franzoseneinfälle (1800 -
1809) wurde die Nepomuk-Statue frisch ge-
strichen und lag eines Abends auf einer Bank 

im Hause des Tischlers. Ein Franzose stürmte in die Stube, aber beim Anblick der lebensgroßen 
Statue stürzte er mit dem Ruf: „Uh, der tote Kamerad!“ aus dem Hause, schwang sich aufs Pferd 
und ritt davon. 

Kapellen des Marktes Kematen am Innbach 

Die im Volksmund genannte „Doktor-Kapelle“ bis 1958 

Nepomuk-Kapelle bis 1961 

Fotos: Helmut Aicher, 4633 Kematen/Innbach 
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Bei der westlichen Ortseinfahrt gegenüber der 

Volksschule stand ursprünglich die „Grüblbaurn-

Kapelle“, sie wurde ebenfalls im Zuge des Stra-

ßenbaues abgetragen. 

Früher standen neben der Kapelle noch zwei gro-

ße Linden. 

Die Gemeinde beabsichtigte daher, anstelle der 

beiden noch vorhandenen Kapellen, eine neue 

am Platze der ursprünglichen „Grüblbaurn-

Kapelle“ zu errichten, die am Marktplatz befindli-

che barocke Johannes Nepomuk Figur aus Holz 

zu restaurieren und in die neue Kapelle am Orts-

ausgang zu übertragen. 

Mit Schreiben vom 27. September 1961 wurde 

vom Amt der OÖ. Landesregierung, Hrn. Archi-

tekt DI Heindl, der auch die Pläne für die Ortsge-

staltung in Kematen erstellte, ein Entwurf für die 

neu zu errichtender Kapelle in Kematen am Inn-

bach übermittelt.  

 

Die Kapelle wurde am 3. November 1963 einge-
weiht, die Baukosten betrugen ca. ATS 50.000,--. 

Die Figur des Hl. Nepomuk wurde um ATS 2.750,-- 
restauriert. 

 

Im Jahre 2003 wurde die Renovierung der 
Nepomuk Kapelle von der Familie Kolbe angeregt.  

Die Einweihung erfolgte von Pfarrer Waldhör am  
12. Oktober 2003. 
 

Gerhard Mühringer 
 
Foto: Marktgemeinde Kematen am Innbach 

„Grüblbaurn-Kapelle“  

Entwurf Nepomuk Kapelle: Marktgemeinde Kematen am Innbach 

„Nepomuk Kapelle“ bis heute 
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In den letzten Monaten war bei 

der Katholischen Jungschar wie-

der mal viel los. 

Nach einer lustigen Faschings-

stunde im Februar, stand im März 

eine Schnitzeljagd durch Kema-

ten auf dem Programm. Von den 

Begleiterinnen wurden knifflige 

Rätsel und Aufgaben im ganzen 

Ort verteilt. Anschließend hatten 

die Kinder zwei Stunden Zeit alle 

Aufgaben in der Gruppe zu lösen. 

Zur Belohnung gab es dann für 

alle Beteiligten noch etwas zu na-

schen. 

 

Im April fand unsere Osterstunde 

statt. Zu Beginn bastelten wir un-

sere Osterhaserl für die Oster-

grußaktion.  

Diese Hasen aus Holz wurden 

dann in der Osternacht von unse-

ren Jungscharkindern fleißig aus-

geteilt. Den zweiten Teil der Stun-

de durften unsere Kinder dann 

Osternester suchen und im An-

schluss wurden die Ostereier 

auch gleich probiert.  

 

Auch im Mai war einiges los. In 

der Jungscharstunde waren wir 

damit beschäftigt, einen neuen 

Wimpel für unser Jungscharlager 

zu gestalten. Was daraus gewor-

den ist, seht ihr im nächsten Bei-

trag.  

Anschließend wurden noch Für-

bitten und Lieder geprobt, denn 

am Sonntag, den 14. Mai, fand 

der Gottesdienst statt. Dieser 

wurde von der Jungschar gestal-

tet. Danke für euer Kommen! 

 

Im Juni nutzten wir das som-

merliche Wetter und besuch-

ten das Freibad in Offenhau-

sen. Da das Wetter dann aber 

doch nicht so wollte wie wir, 

haben wir im Anschluss noch 

den Spielplatz besucht. Somit 

fand das Jungscharjahr einen 

tollen Abschluss.  

Nun sind alle Vorbereitungen 

getroffen und das Jungschar-

lager von 17. bis 20. Juli steht 

kurz bevor. Wir hoffen auf ein 

tolles Wetter und ein lustiges 

Lager mit unseren Jungschar-

kindern! 

 

Wir laden Euch alle sehr 

herzlich zum Pfarrfest 

am 09. Juli 2023 ein, 

denn auch heuer wird 

es wieder ein Schätz-

spiel mit tollen Preisen 

geben. Lose dafür gibt 

es vor Ort am Pfarrfest 

und der Reinerlös 

kommt der Jungschar 

zugute. 

 

Möchte auch Ihr Kind Teil der 

Jungschar werden, dann mel-

det euch gerne bei mir 

(Theresa Strobl) unter 

0650/98 51 507. 

Theresa Strobl  

Jungschar - Immer etwas los! 
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Fastenvorsätze sind für viele 
Kinder in der heutigen Zeit 
meist nur mehr Floskeln, die 
zu Beginn der Fastenzeit ein-
mal ausgesprochen werden, 
dann aber leicht in Verges-
senheit geraten. Deswegen 
haben wir in dieser Zeit, wo 
wir kindgerecht das Verzich-
ten vermitteln wollten, eine 
Fastenblume mit den Kindern gestaltet.  

Jedes Blatt dieser Blume bekam einen 
Hinweis wie zum Beispiel: weniger fern-
sehen, heute keine Süßigkeiten essen, 
anderen helfen, nicht streiten, usw. - die 
Ideenfindung stammt auch von den Kin-
dern. Und an diese Vorsätze haben wir 
uns versucht zu halten.  

Parallel dazu besprachen wir 
auch unsere Erfolge dazu, 
alle machten mit Freude und 
Eifer mit.  

Gleichzeitig ging im Laufe der 
Vorbereitungszeit auf das Os-
terfest eine Blüte auf, als 
Symbol für neues Leben, das 
uns durch die Auferstehung 
Christi geschenkt worden ist. 

Natürlich waren alle Kinder fleißig 
und wurden dafür mit einem befüllten 
selbstgebastelten Sackerl vom Oster-
hasen belohnt. 

Jana Bill  
Gruppenführende Fachkraft  

in der Marienkäfergruppe 

Kinderlieder sind Melodien, die uns oft ein 
Leben lang begleiten. Sie prägen den musikali-
schen Alltag im Kindergarten, in der Musikschu-
le, in der Volksschule und in Kinderchören, und 
werden gerne zum Ohrwurm. 

Um die Bedeutung die-
ses Liedgutes ins öffent-
liche Bewusstsein zu 
rücken, initiieren das 
OÖ. Landesmusikschul-
werk, die Musikschule 
der Stadt Linz, die Bil-
dungsdirektion OÖ und 
der OÖ. Chorverband 
gemeinsam auch in die-
sem Jahr den OÖ. Tag 
des Kinderliedes am 
17. Mai 2023. 

Die Kindergartenkinder 
marschierten im Zuge 
dessen durch den Ort 
und sangen an drei Sta-
tionen verschiedenste 
Kinderlieder für die Kematner Bevölkerung vor. 
Trotz des regnerischen Wetters kamen einige 
Zuschauer und hörten sich die Lieder an.  

Bei der letzten Station sangen wir den Schulkin-
dern der VS Kematen in ihrem neuen Turnsaal 
Lieder vor. Im Gegenzug dazu bekamen auch 
wir von den Volksschulkindern ein kleines Kon-
zert.  

Wir freuen uns sehr, dass wir immer wieder mit-
einander kleine Projekte ins Leben rufen und so 
den Kindern einen leichteren Start in die VS Ke-
maten ermöglichen, da sie die Örtlichkeiten und 
das Personal bereits vor dem eigenen Schulstart 

kennenlernen können. 

Wir möchten uns recht 
herzlich bei der Musik-
schulpädagogin Katrin 
Wieser für die Organi-
sation bedanken. Katrin 
gestaltet derzeit das 
Projekt ELMUKI  (Ele-
mentares Musizieren für 
Kinder) mit den Kinder-
gartenkindern. Vor allem 
möchten wir uns bei der 
Bäckerei Seifried be-
danken, die für alle Kin-
dergartenkinder Gebäck 
hergestellt hat und dies 
auch selbst finanzierte. 
Vielen Dank für die le-

ckere Verköstigung und eure Großzügigkeit. Es 
hat den Kindern natürlich sehr geschmeckt.  

Danke auch an Bürgermeister Klaus Bach-
mair, der sich extra Zeit dafür genommen hat, 
den Kindern zuzuhören, und sie in der Pause 
noch mit Süßigkeiten überrascht hat.  

Lisa Haberlik, BEd 
Kindergarten- und Krabbelstubenleiterin 

Fastenzeit in der Marienkäfergruppe 

Tag des Kinderliedes 
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Gerne informieren wir euch auszugsweise über 
Themen und Inhalte unserer letzten PGR-
Sitzungen wie folgt:  

 Rückblick: Pfarrspaziergang war super, mit 
ca. 50 Personen. 10 Personen waren be-
reits in Steinerkirchen vor Ort.  Bewirtung 
und Führung im Turm ist sehr gut angekom-
men.  

 Friedhofserweiterung: 

 Planungsentwurf muss gemacht werden, 
weil Gemeinde eine Finanzierung aufge-
stellt hat. 

 Es geht um neue Gräberreihen, wo jetzt 
noch Wiese ist. 

 Mitarbeit: Josef Schwabeneder, Manfred 
Minimayr, Mair Alex, Kolb Christian, ev. An-
frage bei Simon Holzastner, Gerhard Müh-
ringer und Christine Hofinger. Es braucht 
auch die Genehmigung der Diözese Linz 
(Antrag lt. Bauordnung)  

 Falls sich jemand beteiligen möchte, soll er 
sich bitte bei Josef melden. 

 Bau– und Finanzausschuss 

 Kanalsituation in Steinerkirchen: Begehung 
mit Kirchberger Gerald. Vorschlag: Regen-
wasser in den Fäkalienkanal einzuleiten 
(auf der Straße). Weitere Barbeitung läuft. 

 Orgelrenovierung in Kema-
ten: Schreiben vom Bun-
desdenkmalamt: Zuschuss 
in Höhe von 7.000 € wurde zugesagt.  

 Altarraumgestaltung Steinerkirchen: Nut-
zungskonzept wurde erstellt: für welche 
Gottesdienste wurde die Kirche gebraucht.  
Tendenz: genügend Bänke weggeben, da-
mit genügend Feierraum entsteht. 
Professionelle Gestalter sollen Vorschläge 
bringen. 
Mühringer Gerhard ist die Kontaktperson 
für das Kunstreferat. Am 19.6. ist um 18.30 
Uhr Begehung mit Frau Martina Gelsinger 
in Steinerkirchen. 

 Patrozinium in Steinerkirchen am 
02.07.2023: Guglhupfverkauf: Franz und 
Anni Brandl machen wieder den Verkauf. 
Bitte Guglhupf vorbeibringen.  

 Urlaub des Pfarrers Anthony Echechi 
von 01.-31.08 2023  

 Vertretung: Ansprechpartner für Sterbefäl-
le ist Andreas Hagler 

 Pfarrer Franz Wild macht Vertretung am 
04., 05. und 19.08.23  

 Wallfahrtsfest: am 15.08.23 kommt Pater 
Maximilian aus Kremsmünster 

 Siehe Terminseite 

 Aus der Pfarrgemeinderatssitzung vom 15. Juni 2023 

Stürze bleiben gerade im Alter meistens nicht 
ohne Folgen. Verletzungen und Angst vor 
weiteren Stürzen schränken oft die alltägli-
chen Aktivitäten ein.  

Die Sturzprävention sorgt mit einem spezi-
ellen Trainingsprogramm für mehr Beweg-
lichkeit und Selbstständigkeit und beugt so 
Problemen im Alltag vor.  

In der Kleingruppe wird mit Gleichgesinnten 
unter sportwissenschaftlicher Anleitung gear-
beitet. Die Übungen und Aufgaben, die im 
Kurs gezeigt werden, verbessern Gleichge-
wicht, Kraft und Reaktionsvermögen.  

Werden diese Körperübungen regelmäßig zu 
Hause durchgeführt, verbessert sich auch die 
Körperwahrnehmung, was wiederum zu ei-
nem Anstieg der Lebensqualität führt. Ein 
Handbuch mit den Übungen wird ebenfalls 
gratis zur Verfügung gestellt.  

 

Dieses Angebot ist kostenlos! 
 
Dauer:  6 x 1,5 Std. alle 2 Wochen  
  von 16:30 – 18:00 Uhr 
Termine:  12. 9., 26.9., 10.10., 24.10.,  
  7.11., 21.11., 
Ort:  Pfarrheim Kematen 
Teilnehmerzahl:  max. 10 Personen 
Zielgruppe:  Alter ab ca. 65 Jahren 
Referentin:  Kristina Hatzinger 
 
Anmeldung erforderlich: 0650 890 20 80 

Kurs: Trittsicher und mobil - Sturzprävention 
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Wir gratulieren 

70 Jahre: Theresia Stadlhuber  Innbachtalstraße 28 

   Alois Benezeder   See 21 

   Sr. Anneliese Kirchweger  Gaubing 2  

80 Jahre: Manfred Minimayr   Steinerkirchen 3 

   Alfred Rapperstorfer  Opelstraße  

90 Jahre: Johann Kronsteiner  Moos 10 

99 Jahre: Josefa Stoiber   Stoibergasse 1 

 Wir trauern um 

 Dank und Freude 

Impressum 
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Herausgeber/Verlagsort: Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Grub-Mallinger-Str. 1, 4633 Kematen 
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 Taufe 

Marlene Stadlbauer 

verstorben am: 18.06.2023 

im 78. Lebensjahr 

Franz Finzinger  

verstorben am: 17.05.2023 

im 90. Lebensjahr 

 Herzlichen Dank an Franz Kaser für die Reparatur des Geländers bei den Urnennischen. 

 Danke für die Spenden zum Familienfasttag in Höhe von € 421,19. 

 Danke an alle, die zum Gelingen der Erstkommunion und des Fronleichnamsfestes beigetra-
gen haben!  

 Danke an Marianne und Franz Harrer für die Pflege des Pfarrheimgartens und an die ÖVP-
Ortsgruppe, die auch heuer wieder den Heckenrückschnitt durchgeführt hat.  

 Wir freuen uns über die Spende für die Pfarrkirche Steinerkirchen beim Begräbnis von Herrn 
Finzinger in Höhe von € 615,50. Danke! 

 Beim Pfarrspaziergang durften wir uns über Spenden in Höhe von € 170,— freuen. 

 Herzlichen Dank für Ihre Spenden im Jahr 2022 für die Druckkosten des Pfarrblattes in Höhe 
von € 706,50. Bitte unterstützen Sie uns hier weiterhin mit Ihren Spenden (Zahlschein 
liegt dem Pfarrblatt bei). Danke!  

Richard Niederwagner 

geboren am: 22.09.2022 

getauft am: 17.06.2023 

Elias Auinger 

geboren am: 29.03.2023 

getauft am: 24.06.2023 



 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 01. Sept. 2023, Erscheinungstermin: Sept. 2023 

Bitte die aktuellen Verlautbarungen (Aushang bei den Kirchen, Homepage) beachten!  

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen 

Dienstag 19.00 Uhr Gottesdienst in Kematen (kein Gottesdienst im August 2023) 

Donnerstag 08.00 Uhr Gottesdienst in Steinerkirchen (kein Gottesdienst im August 2023) 

So. 09. Juli Pfarrfest, 9.30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrheimgarten (bei Schlechtwetter in der 
Marktkirche), anschließend Frühschoppen mit dem Musikverein Kematen am Inn-
bach (siehe Seite 3) 

Do. 13. Juli Fatimafeier in Steinerk. mit Pfarrer Johann Greinegger aus St. Georgen im Attergau 
19.00 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr Prozession, anschließend Eucharistiefeier 

So. 16. Juli 08.30 Uhr Gottesdienst in Kematen 

So. 23. Juli 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen 

So. 30. Juli 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen 

01.-31. Aug. Urlaub von Pfarrer Anthony Echechi 
Keine Gottesdienste am Dienstag und Donnerstag 

Fr. 04. Aug. 08.00 Uhr Seniorenmesse in Kematen mit Pfarrer Franz Wild 

Sa. 05. Aug. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen mit Pfarrer Franz Wild 

So. 06. Aug. 10.00 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Charlotte Brandstetter 

Sa. 12. Aug. Vorabendmesse entfällt 

So. 13. Aug. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Josef Schwabeneder 

Di. 15. Aug. Wallfahrtsfest in Steinerkirchen mit Pater Maximilian vom Stift Kremsmünster 

19.00 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr Prozession, anschließend Eucharistiefeier 

Sa. 19. Aug. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen mit Pfarrer Franz Wild 

So. 20. Aug. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit August Nimmerfall 

Sa. 26. Aug. 14.00 Uhr Hochzeit von Markus und Sarah Oberroither; Vorabendmesse entfällt 

So. 27. Aug. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Gertraud Pichler 

Fr. 01. Sept. 08.00 Uhr Seniorenmesse in Kematen 

Sa. 02. Sept. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen mit Pfarrer Anthony Echechi 

So. 03. Sept. Bergmesse 

11.00 Uhr Hl. Messe bei der Penzenstein Kapelle in der Pfarre Rannariedl 

Sa. 09. Sept. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen 

So. 10. Sept. Trachtensonntag in Kematen 

08.30 Uhr Festgottesdienst mit den Jubelpaaren 

Mi. 13. Sept. Fatimafeier in Steinerkirchen mit Primiziant Klemens Langeder 

19.00 Uhr Rosenkranz, 19.30 Uhr Prozession, anschließend Eucharistiefeier 

Sa. 16. Sept. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Steinerkirchen 

So. 17. Sept. 08.30 Uhr Wortgottesfeier in Kematen mit Josef Schwabeneder 

Sa. 23. Sept. 19.00 Uhr Vorabendmesse in Kematen 

So. 24. Sept. Erntedankfest, 10.00 Uhr Festgottesdienst in Steinerkirchen 


